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Inſerate für den Courter werder an
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Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creuzz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

chkeit der Verlags- Expedition
Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtunmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 150.
Hierzu ein

Hal!e, Sonnabend den 29. Juni 1844.
e Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quaptal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Dirigenten der Regierungs-- Abtheilung fur direkte Steuern,
Domainen und Forſten zu Potsdam, Ober Regierungsrath
Ferdinand Wilhelm Ludwig Steltzer, die gleiche
Stelle bei der Regierung zu Frankfurt a. d. O., unter Bei-
legung des Charakters eines RegierungsVicePraſidenten, und
dem Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten Karl Heinrich
von Helldorf auf St. Ulrich im Kreiſe Querfurt die Kammer-
herrnWurde zu verleihen.

Der Privatgelehrte Dr. Gruppe iſt zum außerordentli-
chen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
zu Berlin ernannt worden.

Der großherzogl. heſſiſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am königl. belgiſchen Hofe, Graf von
Görlitz, iſt von Leipzig hier angekommen.

Die Breslauer Zeitung enthält folgende Mittheilung aus
Krotoſchin: Nach einer Ober-Praſidial- Verordnung vom
18. Juni d. J. ſoll dem Zudrange ruſſiſcher und polniſcher
Ueberlaäufer Grenzen geſetzt und von jetzt ab durchaus kein
Ueberlaäufer in der Provinz mehr aufgenommen, alle Jndivi-
duen dieſer Art ſollen vielmehr ohne Weiteres unter ſicherer

Der Erzbiſchof von Jconium, Koadjutor und apoſtoltſche
Adminiſtrator des Erzbisthums Köln, Hr. Johannes v. Geiſſel,
macht im Kölner Domblatt (Nr. 105) bekannt, nach Jnhalt
einer ihm ſo eben (18. Juni) zugegangenen Mittheilung des
königl. Oberpräſidenten der Rheinprovinz, Hrn. v. Schaper,
habe der König neuerdings zur Fortſetzung des Dombaues die
Summe von 50,000 Thlr. und außerdem fur dieſes Jahr zum
Fortbau des noördlichen Thurmes 10,000 Thlr. aks außerordent-
lichen Beitrag bewilligt und nach Maßgabe des Bedurfniſſes
zur Dispoſition geſtellt.

Prag, d. 22. Juni. Die bedauerliche Verblendung un
ſerer Kattundrucker iſt leider noch immer nicht der beſſeren
Ueberzeugung gewichen. Obwohl ſie nach Verhaftung ihrer
Radelsfuhrer vorgeſtern Abends auseinandergingen und die
Vertheilung einer imponirenden Militärmacht an den bedroh-
ten Punkten bei den Fabriken in und um die Stadt fernere Ex-
zeſſe hinderte, ſo hatten ſich die Drucker geſtern doch wieder in
großen Haufen in der Umgegend der Stadt verſammelt. Da
ſonach die durch oöffentlichen Anſchlag von der Poltzei-Be-
hörde erlaſſene Aufforderung zur Rückkehr an ihre gewohnte
Arbeit ohne Erfolg und die damit verbundene Ermahnung, un-
ter Hindeutung auf die traurigen Folgen dieſes ungeſetzlichen
Treibens, unbeachtet blieben, ſo iſt heute durch Maueranſchlag
und Verleſung deſſelben an oöffentlichen Plätzen unter Trommel-

Begleitung über die Grenze zuruckgeſchafft werden. ſchlag eine verſchärfte Kundmachung der Behörde erfolgt. Es



wird darin abermals den Druckern die Ruückkehr zur Arbeit
nachdrucklichſt geboten und jede Zuſammenrottung ſtreng unter
ſagt, ſowohl innerhalb als in der Umgebung der Stadt. Es
darf überhaupt kein Zuſammentreten von mehr als ſechs Mann
ſtattfinden und gegen die dieſem Verbote zuwider Handelnden
nöthigenfalls von Waffengewalt Gebrauch gemacht werden.
Dieſe Anordnungen wurden von allen beſſern Klaſſen der Be
völkerung beifällig aufgenommen, die alle bereit ſind, durch
Wort und That die Wiederherſtellung gänzlicher Ruhe und
Ordnung aufs eifrigſte zu unterſtutzen.

Kaſſel, d. 20. Juni. Die durch unſere Geſandtſchaft in
Berlin dem hieſigen Kabinet zugegangene Nachricht uüber den
lebens gefährlichen Krankheitszuſtand der ruſſiſchen Großfurſtin
Alexandra, Gemahlin des Prinzen Friedrich von Heſſen -Kaſ-
ſel, iſt nunmehr auch durch hier aus Dänemark uber Lubeck
eingelaufene Briefe aus authentiſcher Quelle beſtätigt worden.
Jene Prinzeſſin war wegen ihrer wankenden Geſundheit auf
den Rath der Aerzte verhindert worden, nach ihrer Vermah-
lung die Reiſe mit ihrem Gemahl von Petersburg nach Ko-
penhagen anzutreten wo bereits zu ihrem Empfang alle Vor
kehrungen getroffen worden waren. Wie man vernimmt, ſo
hat der Unfall einer zu fruühen Niederkunft die ungluckliche
Folge nach ſich gezogen, daß ſich nur zu deutliche Sympto-
me einer drohenden ſogenannten galoppirenden Schwindſucht
zu erkennen gegeben haben und wenig Hoffnung zur Wieder-
herſtellung vorhanden ſein ſoll. Jm Fall der Tod die kaum
geſchloſſene Verbindung des ruſſiſchen Czarenhauſes mit dem
präſumtiven Thronerben von Danemark und Kurheſſen wieder
auflöſen ſollte, wurden auf einmal wichtige politiſche Plane
einer großen nordiſchen Macht zerſtort werden.

Schweiz.
Luzern, d. 20. Juni. Die außerordentliche Tagſatzung

iſt auf den 25. Juni zuſammenberufen es iſt zu vermuthen,
daß es auf derſelben zu lebhaften Diskuſſionen kommen werde.
Die Walliſer Angelegenheiten ſo wie die als Folge derſelben
aufgetauchte Forderung einiger Kantone, die Jeſuiten aus der
Schweiz zu entfernen, ſind ein zu brennbarer Stoff fur die
politiſchen Parteien in unſerem Lande, als daß nicht die hef-
tigſten Auftritte zu beſorgen waren. Wiewohl in Baſel wahr
haft königl. Vorbereitungen zu einem republikaniſchen Feſte
der Eintracht und ſchweizeriſchen Nationalität gemacht wer-
den, ſo glimmt in den meiſten Kantonen, mehr wie je, eine
Gluth der Zwietracht, die leicht zu einer verderblichen Flamme
auflodern konnte.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juni. Die Debats klagen heute, das

Eiſenbahngeſetz von 1842 ſei durch ein Komplot invalidirt wor-
den; jetzt ſtehe man nachdem die Kammer beſchloſſen hat,
die Schienen auf der Bahn nach Lyon ſollten auf Staatskoſten
gelegt werden wieder auf demſelben Punkt, wie voriges
Jahr, und die Frage von dem Eiſenbahnnetz laufe Gefahr, in
der gegenwärtigen Seſſion aufs Neue vertagt zu werden. Es
verſteht ſich, daß der National der Kammer zu dem Votum,
das nach dem konſervativ-miniſteriellen Organ die Frucht eines
Komplots iſt, mit ſtolzer Selbſtzufriedenheit Gluck wunſcht.
Das Kabinet iſt in Berathung uüber den Weg, welchen es nun
einſchlagen muß es wird ſich morgen in der Kammer ausſpre-
chen. Wenn die Kammer ihr Votum vom 22. Juni nicht mo-
difizirt, ſo kann es kommen, daß die Regierung die ſämmtlichen
Eiſenbahngeſetzvorſchläge zurucknimmt.

Der König Ludwig Philipp ſoll den Konig von Sachſen
(der auf einer Exkurſion nach Schottland begriffen iſt), zu ei-
nem Beſuche in den Tuilerien eingeladen haben.

Die Nachrichten aus Afrika lauten ſehr ungünſtig. Die
Meldung daß der Kaiſer von Marocco den Angriff vom 30.
v. M. desavouirt habe, ſcheint ſich nicht zu beſtatigen, viel
mehr der Krieg einen ſehr ernſten Charakter anzunehmen. Mar
ſchall Bugeaud hat ſich keineswegs, wie von Marſeille falſch
lich gemeldet wurde, mit General Lamoricière vereinigt, im
Gegentheil meldet der Moniteur algérien, daß 1200 Mann
vom 36. Linienregimente, mit dem Labrador und Gregeois am
13. in Algier angekommen, ſogleich dem Marſchall Bugeaud
nachgeſchickt worden ſind, da dieſer Kouriere uber Kouriere um
Verſtarkungen ſchickt, indem er vom General Lamoricière ab
geſchnitten ſei und nicht zu ihm gelangen könne. Abd-el-Ka-
der hatte ſich mit 15,000 Mann zwiſchen die beiden franzoſi
ſchen Korps geworfen, und ſo waren alle Kommunikationen
abgeſchnitten. Die Algerie beſtätigt dieſe Nachricht mit folgen
den Worten: „Am 16. iſt ein Dampfſchiff von Oran in Al
gier mit Depeſchen des Generalgouverneurs angekommen. Mar-
ſchall Bugeaud war gezwungen, bei Tlemecen ſtehen zu blei
ben, da die Kommunikationen mit Lalla Margnia (dem Lager
Lamoricière's) unterbrochen waren Abd- el-Kader ſtand an der
Spitze eines maroccaniſchen Armeekorps von 15,000 Mann.
Die Regierung läßt heute in ihren Blattern bekannt machen,
daß nach Nachrichten von der maroccaniſchen Grenze bis zum
7. Juni keine neuen Feindſeligkeiten zwiſchen den franzoöſiſchen
und maroccaniſchen Truppen ſtattgefunden hatten. Jn Tou-
lon herrſcht die größte Thaätigkeit; der Telegraph arbeitet den
ganzen Tag und bringt Befehle und Gegenbefehle.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. Die Königin nahm vorgeſtern im

Buckingham-Palaſte in einer feierlichen Geheimenraths-Ver-
ſammlung eine Adreſſe des Mayors von Dublin und der Du-
bliner Munizipalität zu Gunſten O'Connell's entgegen. Die
Adreſſe iſt in demſelben Sinne abgefaßt, wie die Petition an
das Parlament. Die von der Königin darauf ertheilte Antwort
iſt folgende: „Jch danke Jhnen fur Jhre erneuerte Verſicherung
loyaler Anhanglichkeit an Meine Perſon und Krone. Jch ha
be Jhnen Meinen feſten Entſchluß bekannt gemacht, das Geſetz
aufrecht zu erhalten und die Entſcheidungen Meiner Gerichts
höfe, denen die Ausubung der Juſttz anvertraut iſt, zu achten.
Wenn in dem Verfahren der Gerichtshofe Jrrthumer vorgekom-
men ſind, ſo ſteht eine Reviſion offen und die oberſte Appella-
tions- Jnſtanz wird die Jrrthümer berichtigen. Die getreue
Ausführung des Geſetzes betrachte ich als die ſicherſte Burg-
ſchaft der Rechte und Freiheiten Meines Volkes.“

Vermiſchtes.
Die Bevölkerung von London umfaßt nach der neue-

ſten Zählung 2,007,550 Seelen. Die Durchſchnittszahl der
Todesfälle, berechnet nach den Liſten der Jahre 1839 bis 1844,
beträgt wöchentlich 946.

Durch das von Neu- York eingetroffene Dampfſchiff
Britannia hat man die Nachricht erhalten, daß der britiſche
Kauffahrer Saladin 40 Stunden von Halifax vollig geſcheitert
iſt. Wie man hoört, hatte die Mannſchaft den Kapitän und
deſſen Frau ermordet, das Schiff abſichtlich ſtranden laſſen und
ſich der reichen Ladung bemächtigt. Die Admiralität hat ſo-
Wage zur Verfolgung und Feſtnehmung der Schuldigen
erlaſſen.



Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach langen, ſchweren Kämpfen ent
ſchlummerte am 27. Juni, Vormittags nach
11 Uhr, ganz ſanft unſre gute, unvergeß-
liche Schweſter, Schwaägerin und Tante,
Julie Lengnick, 61 Jahr 4 Monat alt.
Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigt Freun-
den und Bekannten, ihrer Theilnahme ge-
wiß, nur auf dieſem Wege ergebenſt an

die Familie Ehricht.
e

Bekanntmachungen.
Verkauf oder Verpachtung

Maille auf 6 Jahre.
Bei dem Eingange mehrerer Gebote auf

die Maille vor dem Steinthore, habe ich
im Auftrage des Eigenthumers einen an-
derweiten Termin

am 11. Juli, Vormittags 10 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt. Jn dem
Termine ſoll zunachſt mit

dem Verkaufe
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen
vorgeſchritten, und beim Mangel zureichen-
der Gebote mit

der Verpachtung
auf 6 Jahre im Ganzen oder in zwei
Theilen verfahren werden.

Jn dem Grundſtucke iſt ſeit vielen Jah-
ren Schenkwirthſchaft ſchwunghaft betrieben
worden.

Halle, den 14. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

der

Jm Auftrage des Herrn Kleinau zu
Bruckdorf habe ich zum Verkaufe ſeines
dort an der Chauſſee zwiſchen hier und Leip-
zig belegenen Gaſthofes und Koſſathengutes
und der dazu gehörigen in den Feldfluren von
Bruckdorf, Dieskau, Klein- Canena
und Collenbey belegenen Aecker, Wieſen
und Kabeln, ſowie der von ihm neu erbaue-
ten bei Bruckdorf befindlichen Mühle an
den Beſtbietenden, Licitationstermin auf den
zwölften Juli dieſes Jahres, Morgens 8 Uhr
in dem Gaſthofe zu Bruckdorf anberaumt,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die
Aecker, Wieſen und Kabeln, die Mühle und
der Gaſthof werden einzeln und zwar das
Gehöfte in zwei Theilen zum Verkaufe ge
ſtellt. Von den Kaufgeldern kann der größte
Theil ſtehen bleiben die übrigen Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht,
ſind auch ſchon vorher ſowohl von mir, als
von dem Herrn Kleinau zu erfahren.

Halle, den 20ſten Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius Ebmeier.

Won

Freiwilliger Verkauf.
Die Intereſſenten der Schwedter Run-

kelruben Zucker Fabrik beabſichtizen, die ih traube.

nen zugehörigen, hierſelbſt unmittelbar an
der Oder gelegenen Grundſtucke nebſt ſammt-
lichen vor 4 Jahren erſt darauf errichteten
Gebaäuden, beſtehend in:
a) einem Fabrik Gebaude von eireca 215

Fuß Lange, 65 Fuß Tiefe und 3 Stock
hoch, ganz maſſiv und ſolide gebaut;

b) einem einſtöckigen Wohnhauſe von 7
Stuben und 7 Kammern;

c) einem Gebäude zur Knochenbrennerei;
und

d) circa 19 Morgen Land,
jedoch ohne alle darin befindlichen Fabrik-
Utenſilien und ohne ſonſtige bewegliche
Gegenſtände, meiſtbietend zu verkaufen, und
haben mich mit dieſem Verkaufe beauftragt.

Jch habe daher zu dieſem Behuf einen
Termin auf

den 22. Juli e. Vormittags 10 Uhr
in der gedachten Fabrik anberaumt, zu wel-
chem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein-
lade, daß die nähere Beſchreibung der Grund-
ſtuücke und die Verkaufs- Bedingungen
in Berlin im Bureau des Herrn Juſtiz-

Rath Wilke, Poſtſtr. Nr. 16,
in Breslau bei Herrn Bankier Johann

Auguſt Glock,
in Stettin beim Herrn Conſul Wilhelm

Schlutow,
in Magdeburg bei den Herren Henni-

ger und Wieſe,
in Halle bei Herrn C. A. Jacob, und
hier in Schwedt in meinem Bureau

einzuſehen ſind, und der Buchhalter Herr
Lingner, auf dem Fabrik-Grundſtuck wohn-
haft, die Gebäude u. ſ. w. den Kaufluſtigen
auf Verlangen jederzeit zeigen wird.

Nach dem Urtheile von Sachverſtandi-
gen durften die gedachten Grundſtucke und
Gebaäude wegen ihrer vortheilhaften Lage
an der Oder und des hieſigen lebhaften Ver-
kehrs mit der Uckermark, zur Anlage einer
Dampf- Mahlmühle und auch zu vielen an-
dern gewerblichen Zwecken beſonders gut ge-
eignet ſein.

Schwedt, den 3. Juni 1844.
Lindinger, Juſtiz-Commiſſarius.

Holz Auction.
Die im Brehnager Buſche noch vorhan-

denen

35 45 Stück ſtehende Eichen und Bu
chen ſollen Dienstag den 2. Juli, früh
9 Uhr

daſelbſt auf dem Stamme meiſtbietend ver-
ſteigert werden, wozu Kaufliebhaber hier-
durch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 24. Juni 1844.
Der Königl. Oberförſter

v. Schültz.

Sonntag Concert in der Wein-
Stadtmuſikchor.

WJWWWwWwWeeheheeeeee
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Güter- Verpachtung.
Die im Eckartsbergaer Kreiſe zwiſchen

Cölleda und Wiehe gelegenen Rittergüter
Bachra, Rothenberga und Loſſa ſo
len, erſtere beiden von Oſtern 1845, letzte
res von Johanni 1845 ab anderweit auf die
nächſten 9 nach Befinden 12 Jahre öſſent-
lich an den Beſtbietenden, jedoch mit Vor-
behalt der Auswahl unter den Licitanten ver
pachtet werden. Die Güter Rothenberga
und Loſſa eignen ſich zur Combination und
können daher auch zuſammen verpachtet wer
den. Der Licitations Termin iſt vor dem
Freiherrl. Werthern ſchen Landgericht zu
Wiehe auf den 29. Juli anberaumt. Die
Pachtbedingungen liegen vom 1. Juli an in
Donndorf bei dem Herrſchaftl. Rendant
Gandtner zur Einſicht bereit. Auch ha-
ben die Herren Pacht Bewerber über ihre
Vermögens Umſtände vor dem Termine ſich
auszuweiſen. Es wird zum Antritt einer je
den dieſer Guts-Pachtungen ein Kapital von
mindeſtens 6000 Thlrn. erfordert.

Das Eiſenhuttenwerk, die Tanger-
huütte, ohnweit Tangermünde an der
Elbe, iſt nun in vollen Betrieb getreten, und
kann Beſtellungen auf jede Art Gußeiſen-
werk prompt auefuühren.

Das Huüttenwerk liegt eben ſowohl in
Bezug auf Transportmittel, als auch auf
Billigkeit der Selbſtkoſten, ſehr gunſtig,
und kann daher, als auch bei den auf dem
Werke vereinten tuchtigen Kraften, billigſt
und gut bedienen; wir können verſichern,
daß die Fabrikate deſſelben ſich dreiſt mit
denen anderer Werke meſſen ko/nnen, um
ſo mehr, als daſſelbe ſchon ganz preiswerthe
Waaren geliefert und aufzuweiſen hat.

Da auch zu Maſchinen Guß das Tan-
gerhutter Eiſen ſich ganz beſonders gut eig-
net, ſo halt ſich das Werk auch zugleich
den reſp. Maſchinenbauereien beſtens em-

pfohlen. JFur die Gute der Oefen und Feuerungs-
Platten der Tangerhuütte garantirt ſie inſo-
fern auf ein Jahr, als ſie fur die in die-
ſer Friſt geſprungenen unentgeltlich neue
gießt.

Tangerhutte bei Tangermuünde a E.,
im Juni 1844.

Kayſer Comp.

Gutes altes Gußeiſen wird auf der
Tangerhuütte gekauft und jetzt mit 1 Thlr.
pro Ctr. bezahlt.

Kayſer Comp.

Gardinen in brochirt, temporirt,
ſo auch Möbelſtoffe in neueſtem Ge-
ſchmack empfiehlt zu billigen Preiſen

Carl S. Heinemann,
Klausſtraße Nr. 826.
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Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Der Kaufmann Herr Johannes Schwenhage zu Halle iſt zum Haupt den 8. Juli e.,
Agenten der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt ernannt worden wovon wir das
geehrte Publikum hierdurch ergebenſt benachrichtigen.

Berlin, den 25. Juni 1844.
Die Direktion der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich dem geehrten

Publikum zur Annahme von Verſicherungen auf Jmmobilien und Moblilien aller Art
gegen Feuersgefahr fur die Berliniſche Feuer VerſicherungsAnſtalt.

Dieſe Anſtalt, welche an Billigkeit der Pramien keiner andern ſoliden Feuer- Ver
erſcheint durch die ſolide Garantie,ſicherungs Geſellſchaft nachſteht,

Verſicherten darbietet, beſonders empfehlenswerth;
Sicherheit, welche die bei ihr Verſicherten zu erwarten berechtigt ſind,

welche ſie ihren
ſie ubernimmt in Rückſicht auf die

nur eine ihren
Geldkräften angemeſſene Geſammt Verſicherungs Summe.

Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar d. J. folgender:
Statutenmaßiges Grund Kapital
Gewinn und Pramien- Reſerven

darauf ubernommene Verſicherungen

Thlr. 850,900.
302,634. 26 Sgr. 6 Pf.

Summa Thlr. 1,152,634. 26 Sgr. 6 Pf.
Thlr. 17,942,844.

Durch eine Vergleichung dieſer Zahlen kann Jeder mit Leichtigkeit berechnen, wie
groß die Sicherheit iſt, welche ihm der Beitritt zu dieſer ſeit langer als 30 Jahren ehren-
voll wirkenden Anſtalt gewahrt.

Ueber die Bedingungen zum Beitritt bin ich zu jeder Zeit Auskunft zu ertheilen be-
reit.

Halle, den 26. Juni 1844.

Die Formulare zu den VerſicherungsAntragen, zu deren Ausfüllung bereitwillig
Anleitung gegeben wird, werden unentgeltlich verabreicht.

J. Schwenhage,
wohnhaft Rathhausgaſſe Nr 249.

Im Laufe dieſes Jahres erſcheint
Spindlers Vergißmeinnicht für I845.

Vergißmeinnicht, Taſchenbuch der Liebe, der Freundſchaft
und dem Familienleben des
Carl Spindler.
ſtrationen in Holzſtich. Elegant geheftet.

Beſtellungen darauf nehmen an

Für das Jahr 1845.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

deutſchen Volkes gewidmet von
Mit Stahlſtichen und Jllu-

Preis 16 Silbergroſchen.

Stellen Geſuch.
Ein Militair-Pharmazeut, deſſen Dienſt-

zeit ſich mit dem 1. October e. beendigt,
wünſcht unter annehmlichen Bedingungen zu
dieſer Zeit in einer Apotheke des Herzog
thums oder Königreichs Sachſen als Gehülfe
placirt zu werden. Näheres iſt zu erfahren
per Adreſſe J. Schmidt in Spandau,
Berliner Str. Nr. 4.

So eben iſt der
Sorauer Wurmhonigkuchen

angekommen kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.
parterre.

Zum Schwein-Auskegeln und Tanzmuſik
Sonntag den 30. Juni ladet ergebenſt ein

Stock in Schwaätz.

Veranderungshalber will ich meine in
gutem Zuſtande, ſehr nahe am Markt sub
No. 809 und 814 belegenen und vereinig-
ten Haäuſer, in welchen ſich außer den Stu-
ben und Kammern eine Schmiede, eine
Einfahrt, Kutſchſchuppen und ein Mieths-
keller befindet, aus freier Hand. verkau-
fen. Der Schmiedemeiſter Gehre.

Ein kleiner Flugel mit funf Octaven,
am paſſendſten fur Anfanger, ſteht billig zu
verkaufen große Ulrichſtraße Nr. 78.

Ein halb Dutzend neue Mahagoni-
Rohrſtuhle, ein Spiegelſchrank und ein bir-
kener Schreibſekretair, ſteht unvorhergeſehe-
ner Umſtande wegen billig zu verkaufen.

Auskunft giebt die Expedition des Couriers.

Markt- Anzeige.
Den Woll und Sagt-Markt, Montag

wird in meinem Saale
Mittags Table d'höte geſpeiſt, wozu ich

meine Goönner und Freunde höflichſt und er
gebenſt einlade.

Cöthen, den 24. Juni 1844.
Friedrich Wagner,
im Prinz von Preußen.

Zur Bearbeitung eines Weinberg Grund
ſtuücks wird ein Gaärtner geſucht. Derſelbe
braucht nicht Kunſtgärtner zu ſein, muß
aber die Behandlung des Weinſtocks, der
Obſtbaume und Gemuſebau praktiſch verſte
hen. Die Annahme der Stelle kann zu
Michaeli 1844, Neujahr oder Oſtern 1845
ſtatt haben, bei dem Apotheker Hart-
mann sen. in Halle, große Ulrichsſtraße
Nr. 50.

Bei einer Geſchaftsreiſe ſah ich in einer
Nachbarſtadt von Halle ein ausgezeichnet
ſchönes Pianoforte in Flugelform, mit ei-
ſernem Eingericht, von eleganter und feſter
Bauart, und bis in das kleinſte Detail ſehr
ſorgfältiger Arbeit. Der auffallend ſchone,
volle, runde, ſangreiche Ton, die Gleictmä-

ßigkeit der Tonfarbe vom höchſten Discant-
bis zum tiefſten Baßtone, der praciſe An
ſchlag, die prompte Dampfung, die eut an
gelegte Teſtatur, welche, je nachdem es der
Vortragende wuünſcht, eine lobenswerthe Stei-
gerung vom leiſeſten piano bis zum ſtark-
ſten forte erlaubt, ohne daß weder eine
Verwiſchung der Töne, noch ein Nebenklin-
gen oder Klirren der Saiten Statt findet,
giebt dieſem Pianoforte den Vorzug vor vie-
len andern, und veranlaßt mich auf die
Rahnefeldſche Pianofortefabrik in Halle
aufmerkſam zu machen, in welcher daſſelbe
gefertigt iſt, und in der ich, bei einem ſpa
teren Beſuche derſelben, auch mehrere eben
ſo ausgezeichnete Pianoforte's in Tafelform
vorgefunden habe, die alles in ſich vereini-
gen, was man von einem guten Pianoforte
erwartet. Dabei iſt noch zu erwahnen, daß
dieſe Jnſtrumente vergleichsweiſe ſehr wäßige
Preiſe haben und ſomit Kenner und Lieb-
haber ſich bei etwanigen Einkäufen mit vol-
lem Vertrauen an die genannte Rahne-
feld ſche Pianofortefabrik wenden koönnen.
Uebrigens will ich durch dieſe Empfehlung
keinesweges den ubrigen ruhmlich bekannte-
ren Pianofortefabriken in Halle, als z B.
der des Herrn Gruneberg, des Herrn
Jonas u. ſ. w. zu nahe treten, ſondern
nur die Freunde des Pianoforteſpiels auch
auf dieſes neuere Etabliſſement aufmerkſam

machen. e.Beilage
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s ouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 29, Juni 1844

h 7 22 27 m2Deutſchland.
Laut der Koönigsberger Staats, Kriegs und Friedens

Zeitung ſammelten ſich am Abend des 21. Juni die Dienſt-
mädchen zu Wehlau auf dem Markte, in der Abſicht, ein
im Gefangniß ſitzendes Dienſtmädchen zu befreien, was ihnen
jedoch nicht gelang. Am 22. Abends wiederholten ſie den Ver
ſuch, unterſtutzt von einigen Arbeitsleuten, von denen einer
verhaftet ward. Seine Kameraden wollten ihn ausgeltefert
haben, und das Volk verlief ſich erſt, als die Kuraſſiere auf
und ab durch die Menge ritten. So endete der Straßen
Auflauf und zog einige Verhaftungen nach ſich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. Sir Robert Peel erklarte geſtern

Abend im Unterhaus auf eine Jnterpellation Hrn. Layard's,
Lord Grey habe auf ſeine Stelle als Lordlieutenant von Jrland
reſignirt; die Geſundheit ſeines edeln Freundes ſei ſeit einiger
Zeit ſo angegriffen geweſen, daß er in die Regierung gedrungen
ſei, ſeine Demiſſion anzunehmen.

„Freeman's Journal“ meldet, ein Kaſſations- Geſuch iſt
ein ſehr koſtſpieliges Ding. Wenn ein Gefangener gegen die
Entſcheidung eines Gerichtshofes appellirt, ſo muß er zuerſt
von dem General Prokurator ein PFiat, d. i. die Erlaubniß,
zu appelliren, erhalten. Hat er dieſes erlangt, ſo werden die
betreffenden Akten, im Falle die Krone dies nicht übernimmt,
auf Koſten des Gefangenen abgeſchrieben und dieſe Abſchrift
iſt ſtatutenmäßig das Dokument, welches dem Oberhauſe vor-
gelegt wird. Jn dem vorliegenden Falle haben die Gefange-
nen die Abſchrift bezahlen müſſen und zwar betrugen die Ko-
ſten 220 Pfund. Da ſie nun gleichfalls eine Kopie brauchen,
um etwaige Fehler nachweiſen zu können, ſo muüſſen ſie die
ſelbe Summe auch für eine zweite Abſchrift zahlen, ſo daß der
erſte vorläufige Schritt bereits 440 Pfd. koſtet.

Spanien.
Madrid, d. 17. Juni. Es heißt, ein Courier habe die

Weiſung gebracht, daß ſich alle noch hier verweilende Miniſter
nach Barcelona verfügen ſollen. Die kirchlich- politiſchen Reak-
tionsprojekte werden täglich kundbarer; man ſchließt viel aus
den Anwandlungen von Devotion die ſelbſt den General Nar-
vaez befallen haben und ihn bewegen, mit einer Kerze in der
Hand den Prozeſſionen zu folgen. Jn der Gegend von Reus
hat ſich eine Guerilla von Liberalen gebildet.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß, Gelde.

Halle, den 27. Juni.

Weizen 1 15 A bis 1 25 ARoggen 1 5 12 6Gerſte 1 2 6Hafer 17 6 22 6Magdeburg, den 27, Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 41 Gerſte 27 28Roggen 29 32 Hafer 19 20

m v

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 27. Juni 30 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Stadtrath Werther a. Culm. Fräul. Char
lotte v. Hagn u. Frl. Aug. v. Hagn, Kgl. Hofſchauſp. a. Berlin.
Frau Prof. Billroth a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Gantz a. Leipzig,
Poppel a. Bremen, Rondo o. Amſterdam. Hr. Superint. Marhei-
necke a. Schwarzburg. Hr. Cand, theol. Dräger a. Berlin. Hr-
Fabrik. Brenger a. Meißen.

Stadt Zürch Hr. Ziegeleibeſitzer Douin a. Stedten. Hr. OAmtm.
Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Amtsr. Helling a. Schraplou. Hr.
Buchhdlr. Frieſe a. Leipzig. Hr. Partik. Braumann a. Berlin. Hr.
Fabrik. Scholze a. Lennep. Die Hrrn. Kaufl. Batz a. Leipzig Raß
mann a. Pforzheim, Krauſe a. Hamburg Müller a. Braunſchweig,
Haag a. Dresden.

Goldnen Ring Mad. Bräuer u. Mad. Kröne a. Berlin. Hr. Kaufm.
Krapp a. Sonderehzuſen. Hr. Rentier Albrecht a. Dresden. Hr.
Oekon. Schliefen a. Adendorf.

Golduen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Nauck a. Frankenberg, Sommer
a. Küſtrin. Hr. Cand. theol. Hammer a. Weimar. Hr. Ockon.
Herbſt a. Behrendorf. Hr. Aſſeſſor Seilenkampf a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Brendler a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr Conducteur Brausnich a. Merſeburg. Hr.
Oekon. Albrecht a. Altenburg. Hr. Schiffseigner Janſen a. Hamburg.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Vr. Kretſchmar a. Schloß Hel
drungen. Die Hrra. Kaufl. Wallach a. Kaſſet, Heine u. Voigt a.
Wernigerode. Hr. Partik, Rötzſcher a. Wennungen. Hr. Bäckermſtr.
Heyroth a. Elbing.

Goldnen Kugel Hr. Paſtor Fix a. Wiche. Hr. Lieut v. Zaſtrow a.
Saarlouis. Hr. Haudl.- Comm. Frohſt u. Hr. Kammermuſ. Löwe a-
Berlin. Mäad. Krausnick, Schauſpiel Directrice m. Geſellfch. a.
Potedam.Zur Eiſenbahn Frau v. d. Kettenburg m. Gef. u. Dienerſch. a. Meb
lenburg. Se. Exc. d. Hr. General v. Thun, Kgl. Pr. Geſandter a.
Kaſſel. Die Hrra. Kaufl. Löwenthal a. Mainz, Weſtſer a. Frank
furt.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 27. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds f. Sricſe d Actien. f. rief Geld ſ Sew.
St. Schldſch. 3*/,104 100 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.] 5 165d T o. do P. Obl 4 104Präm. Sch. Magd. Leipz- 190! 189Sechandl. 88 do. do. P. Obl. 1104
s a Srt. Anhalt. 160Schldvſchr. s 100 99 do. do. P. Obl. 4 1038
Bl. St. Ob Düſſf. Elberf. sHuz. do i Th. 45 do. do. P. Obl. (597
Wſtpr. Pfbr. s'/, 100 100 Kheiniſche 5 86 85
Grßh. Poſ. do. 4 104 104 do. do. P. Obl. 4 97
de de S do. v. St. gar. erSſtpr. Pfbr. 2 77, o Srl. Frankf. 5 149

Pomm. do. ſo. do. P. Obl. 4 103K.-u. Nm. do. u Oberſchhleſ. 4 123Schleſ. do. 8 100 do. L B.v.eing- 115 4 5
Gold al mare. n 2 S. Stett. L. A. 128
Frorchsd'or. 237 133/, do. do. L. B. 128And. Goldm. Magd. gibſt. 4 120
à s Thlr. 125 121 B. Schw Fr. 4 118

Oischnto. l 3 4 do. do. P. Obl. 4 103



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 16. d. M. ſind in dem Chauſſee-
Graben zwiſchen Bruckdorf und Grobers
fünf kleine Schlüſſel zuſammengebunden
aufgefunden worden.

Wer ſich als deren rechtmaßiger Beſitzer
auszuweiſen vermag, kann ſolche an jedem
beliebigen Wochentage in meinem Bureau
in Empfang nehmen.

Halle, den 26. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Am 5S. Juli d. J. (Freitag) von Vor-
mittags 9 12 und Nachmittags 2-6
Uhr, ſoll der Mobiliar-Nachlaß des verſtor-
benen Kaufmann Probſt, beſtehend in
einer ſilbernen Repetiruhr, einer Stutzuhr
mit Gehäuſe, einem Fortepiano in Tafel-
form, verſchiedenem Porzellan, Glaſern,
mehreren Geraäthſchaften von Kupfer und
Zinn, Federbetten, Bettſtellen, mehreren
Schreibſecretairen, Kleider- und andern
Schränken, Kommoden, Spiegeln, Sophas,
Tiſchen, Stühlen, Bildern u. dgl. m. ſo
wie eine melkende Ziege und 5 Huühner
nebſt einem Hahn, in dem Probſt'ſchen
Hauſe am Markte allhier meiſtbietend, ge
gen gleich baare Zahlung in preuß. Cour.,
gerichtlich verkauft werden.

Eisleben, den 27. Juni 1844.
Schelkermann, Auct.-Comm.

Selter Waſſer
in ganzen und halben Flaſchen, empfing
ganz friſch

Friedrich Kühl,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

Sonntag den 30. ladet zum Kirſchfeſte
ergebenſt ein

22

Weiſe auf dem Weinberge.
Auf allgemeines Verlangen ſoll das

RNoſenfeſt im Furſtenthal nächſten Mon
tag wiederholt werden und lade hierzu noch-
mals ergebenſt ein. A. Böttcher.

Der Miſſionsgottesdienſt in
der hieſigen Domkirche, Mitt-
wochs den 3. Juli, wird um 3
Uhr Nachmittags ſeinen Anfang
nehmen, welches zur Berichti-
gung der früheren Anzeige im
Courier hierdurch bekannt ge-
macht wird.

Morgens von 8 10 Uhr und Abends
von 7 9 Uhr ſtehen zwei nebeneinander
ſtehende Badezellen blos fuür Damen im
Wellenbad an der Neumuhle bereit.

V Einen Lehrburſchen ſucht der
LeipzigerſtraßeTiſchlermeiſter GSygas,

Pr. 395.

5

Die
Lebensverficherungsbank f. D. in

Gotha

Hausverkauf in Leipzig.
Ein Haus in Leipzig, im Jnneren der

Stadt, in gutem baulichen Stande, ſoll ſoOmacht in ihrem funfzehnten Rechenſchafts ſort Verhältniſſe halber, für den feſten

unentgeltlich zu haben iſt, die Ergebniſſe
des Jahres 1843 bekannt. Durch einen
neuen Zugang von 1049 Mitgliedern mit
1,658400 Thlr. Verſicherungsſumme ver
mehrt, iſt der Verſicherungsbeſtand bis
zum Jahresſchluß auf 12176 Perſ. mit
19,534300 Thlr. Verſicherungsſumme an-
gewachſen. Das Bankbermoögen iſt auf
3,646713 Thlr. geſtiegen und bei einer Jah
reseinnahme von 835198 Thlr. iſt ein
Ueberſchuß von 170944 Thlr. gewonnen
worden welcher eine reichliche Dividende
in Ausſicht ſtellt.
Wer durch Benutzung der Bank fur

das kunftige Wohl ſeiner Angehorigen ſor-
gen will, beliebe ſich an einen der Unter-
zeichneten zu wenden.

Kayſer C. in Halle a/S.
H. A. Altenſtädt in Bitterfeld.
J. F. Grumbach in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Sonntag den 30. Juni C. ladet zum
Waffelkuchen und Tanzmuſik ganz ergebenſt

ein Wilhelm Weberin Hohenthurm.

Beſte Frankfurter Hirſe empfehlen
S. S M. Simon.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Backer-Profeſſion zu erlernen, kann
ſogleich ein Unterkommen finden bei dem
Backermeiſter Fuchs in Merſeburg,
Schmalegaſſe Nr. 542.

Repertoire des Theaters in Lauchſtädt.
Sonnabend den 29. Juni:
Johann von Paris,

Oper in 3 Akten, von Boieldieu.
Sonntag den 30. Juni:

Das Glück und ſeine Launen,
hiſtoriſchromantiſches Schauſpiel in 5 Akten

von Dr. Toöpfer.
Dr. F. Lorenz.

Sonntag fruh friſchen Speckkuchen ſowie
andern Kuchen, Nachmittag Gartenconcert,
wozu ein Sackhupfen veranſtaltet werden
wird. Kuhne auf der Maille.

Ein gutes Klavier fur Anfaän-
ger iſt billig zu verkaufen in der Klaus-
ſtraße Nr. 895. zwei Treppen hoch.

Steinweg Nr. 1699. ſind zum 1. Okto-
ber d. J. mehrere Stuben und Kammern

berichte, welcher bei den Unterzeichneten Preis von 3800 Thlr. verkauft, und mit
800 Thlr. übergeben werden. Das Kapital
iſt bei richtiger Zinszahlung auf mehrere
Jahre keiner Kündigung unterworfen. Reelle
Käufer erfahren das Nähere bei Robert
Koch in Halle, große Märkerſtr. Nr. 459.
nahe am Markt.

Sichere Hülfe für Leichdornen
empfiehlt in verſiegelten Blechkäſtchen nebſt
Gebrauchsanweiſung zu 3 und 5 Silbergr.
Robert Koch in Halle, Märkerſtr. Nr.
459. nahe am Markt.

Keine Sommerflecken mehr!
Mittel dagegen

empfiehlt in verſiegelten Glasfläſchchen nebſt
Gebrauchsanweiſung zu 5 Silbergr. Robert
Koch in Halle, Märkerſtraße Nr. 459.
nahe am Markt.

Ein Landgut mit 14 bis 15 Wſpl. Aus
ſaat des beſten Feldes, guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, 10 M. Morgen Wieſen,
Garten u. ſ. w. ſoll mit vollſtändigem Jn
ventar ſofort preiswürdig verkauft und über
geben werden. Alles Nähere durch J. G.
Fiedler in Halle.

Ein tüchtiger, mit guten Atteſten verſehe

ner Kutſcher findet gutes Unterkommen durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

2 runde Stückfäſſer ſtehen zum Verkauf.
Fuß- Hippel Co.

Eine friſche Sendung Violin und Guji
tarren Saiten habe ich wieder erhalten, und
kann dieſelben zu nachſtehenden Preiſen ab
laſſen

a) Darmſaiten.
(der Stock zu 30 Stück)

1 Stock E. für Violine oder Guitarre,
von 20 Sgr. bis 3 Thlr. 10 Sgr.

1 Stock A dito oder Hi,für Guitarre, von
20 Sgr. bis 3 Thlr. 10 Sgr.

1 Stock D dito oder G dito von 25 Sgr.
bis 3 Thlr. 10 Sgr.

b) Ueberſponnene Saiten
1 Dutzend G für Violine zu 6 und 9 Sgr.
1 D. für Guitarre zu 15 Sgr.

1 A dito 20 21 1B dito 2 25 eDie reſpect. Conſumenten bitte ich, ſich durch
einen kleinen Verſuch von der Güte derſel-
ben gefälligſt zu überzeugen. Briefe und

Gelder werden franco erbeten.
Halle, den 28. Juni 1844.

Fr. Aſchenbach,
Märkerſtraße Nr. 408.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt von jetzt
an einzelne Herren oder Damen zu ver an zu vermiethen und iſt zum l. October
miethen,

EEEE,,,,II(IIEEHBUGHG-B-GBHH-G-H--GG--------—--- er r

große Klausſtraße Nr. 894. zu beziehen.
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